
Wildöader Chronik .

Amts - und Anzeige -Mlatt für Wildbad und Umgebung .
Zugleich Verkündigungs -Matt für das Nevieramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der

Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „ITustrirten Sonnlags -Dkatt " für Wild¬

bad vierteljährl . 1 ^ 10 monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk l ^r 15 ; auswärts 1 ^ 45 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Insertions - Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg . ,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.

Urs . 4 -S -

Württemberg .
Stuttgart , 13 . Juni . Der „ Staatsanz .

"
enthält eine Bekanntmachung der Herzoglichen
Polizeidirektion in Braunschweig, wonach am
15 . November 1881 ein armer Handwerks¬
bursche aus Baden oder Württemberg eine
Obligation gefunden und in Braunschweig einge¬
liefert hat . Derselbe wird aufgefordert , sich
zu melden , damit die Obligation nebst den
aufgelaufenen Zinsen ihm zum Eigentum über¬
wiesen werde.

Stuttgart , 15 . Juni . Finanzrat Sigel
aus Stuttgart , Kommandeur der Forst - und
Steuerwache, ist in Friedrichshafen, wo er auf
einer Dienstreise begriffen war , bei einem Bad
im Bodensee ertrunken. Obwohl Hilfe sofort
zur Stelle war , waren die Wiederbelebungsver¬
suche ohne Erfolg . j

Stuttgart , 15 . Juni. Die Kammer der
Abg . genehmigte mit 69 Stimmen gegen eine,
die Apanagenerhöhung des Prinzen Wilhelm . !

Stuttgart , 17 . Juni. Bei Hofjuwelier
Ed . Föhr sind die hauptsächlichsten Ehrenpreise
(große Pokale, Becher , Silberservice u . dgl .)
als Gaben für die glücklichsten Schützen beim
Landesfestschießen ausgestellt ; daneben die neuen
Formen für die Schützenbecher aus Feld u . Stand .

— 54 Abgeordnete richteten an den Mi¬
nister des Innern die Anfrage , ob die Regier¬
ung gewill gt sei , einen Gesetzentwurf über
Einrichtung einer auf dem Gegenseitigkeits¬
prinzip und der Freiwilligkeit des Beitritts ge¬
gründeten , mit genügendem Staatsbeitrag ver¬
sehenen , staatlich geleiteten Landeshagelversiche¬
rungsanstaltder Ständeversammlung vorzulegen.

— Der „ Schw . Merk.
" vom 14 . Juni

bringt das Programm des Huldigungszugs des
württ . Kriegerbundes am 23 . Juni . Der
Huldigungszug nimml nach den bis jetzt ein -
gekommenen Anmeldungen großartige Aus¬
dehnung an ; bereits sind über 12 000 Krieger
mit mehr als 300 Fahnen angemeldet und
von einer beträchtlichen Zahl Vereine steht die
Anmeldung noch aus.

— Die Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen wird auch Heuer wieder Sonderzüge
zu allgemeiner Benützung mit ermäßigten
Fahrpreisen ausführen und zwar :

am 16 . Juli von Stuttgart nach Berlin
über Heilbronn -Oberburken-Würzburg ,

am 4 . August von Stuttgart nach Fried -
richshafen und zurück,

am 11 . August von Stuttgart nach Urach
und zurück,

am 18 . August von Stuttgart nach Fren-
denstadt und zurück,

am 25 . August von Stuttgart nach Wild¬
bad über Calw und zurück.

Mittwoch, 19 . Juni 1889

Wellenbürg, 16 . Juni. Jak. Neuweiler
Goldarbeiter hier , hat von einem voriges. Jahr
aus der Lüneburger Heide bezogenen Bienen¬
stock außer einem am 31 . Mai erhaltenen Vor¬
schwarm seither bis gestern noch 4 Nachschwärme
erhalten . Hiebei ist bemerkenswert, daß der
Stock ein Strohkorb (sogen . Bogenstülper) ist ,
gut überwintert hat und der Stock des Por-
schwarmes bereits annähernd ausgebaut ist.
— Das sind wohl gute Aussichten für die
HH . Imker.

— Infolge des Negenwetters und der
Wolkenbrüche unter denen die oberen Gegen¬
den des Schwarzwaldes schwer zu leiden hatten,
sind die Enz und die Nagold sehr angeschwollen .
Die Fluten führen große Schlammassen mit sich.

Altenltaig , 15 . Juni . Ueber die ein¬
stimmige Annahme der Vorlage betreffend die
Lokalbahn Nagold -Altensteig durch die
Kammer der Abgeordneten herrscht unter der
hiesigen Einwohnerschaft große Freude . Bei
Ankunft der telegraphischen Nachricht ertönten
sofort Böllerschüsse , die Häuser wurden be¬
flaggt und man fand sich im Löwengarten zu¬
sammen, wo die städtische Musikkapelle bis
spät in die Nacht spielte und die Dankbarkeit
der Bevölkerung durch verschiedene Toaste aus¬
gedrückt wurde.

Tübingen , 17 . Juni. Aus dem Schön¬
buch und Gäu kommen betrübende Nachrichten
über den Wolkenbruch am Freitag und Sams¬
tag Nacht. In Poltringen ist eine Mutter mit
Kind ertrunken . Zahlreiche Brücken sind weg¬
gerissen , die Straßen gesperrt, die Ernten sind
teilweise vernichtet . Der Regen dauert immer fort .

Urach, 15 . Juni. Der Sergeant Teufel
von der 13 . Artillerie -Abteilung Ulm , welcher
von seiner Kompagnie als Quartiermacher vor¬
ausgeschickt wurde, fehlte gestern beim Apell
und wurde von einer ihn aufsuchenden Pa¬
trouille in der Nähe des Uracher Wasserfalles
unter einem 40 Fuß hohen Felsen als zer¬
schmetterte Leiche aufgefunden .

Alm , 18 . Juni. Heute Nacht verunglückten
2 Arbeiter bei einer Grubenentleerung . Dieselben
stiegen in die Grube hinab , um nachzusehen ,
ob alles gereinigt sei , und fanden durch die
Stickgase, ihren Tod . Die Feuerwehr wurde
allarmirt, um mittelst einerLuftpumpe die Gase
zu entfernen. Die Rettungsarbeiten blieben
leider erfolglos . Beide Arbeiter sind verhei¬
ratet und hinterlassen der eine 5, der andere
6 Kinder .

Rundschau .

Waden-Waden, 15 . Juni. Der Schah
von Persien kommt am 26 . August auf 5
Tage hierher.

25 . takegsng.

Karlsruhe , 17 . Juni . Die Karlsruher
Metallpatronenfabrik , welche vor kurzem von
W . Lorenz für 5 Millionen Mark verkauft
wurde, ist It . „Karlsr. Nachr.

" in den Besitz einer
Aktiengesellschaft übergegangen, welche an Stelle
des ursprünglichen Käufers , der Firma Ludwig
Löwe und Cie . in Berlin , getreten ist.

Mürzburg , 14 . Juni . Das Militärbe¬
zirksgericht verurteilte den Sekondelieutenant
Ludwig Schmitt vom 4 . Infanterie- Regiment
(Metz) wegen sechs Soldatenmißhandlungen und
dienstwidrigen Verfahrens in 35 Fällen zu
zwei Monaten Festung . Bei der Verhandlung
war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Werlin , 14 . Juni. Gutem Vernehmen
nach schließt die Samoakonferenz heute ihre
Arbeit ab und unterzeichnet das Protokoll ,
Staatsminister Graf Bismarck reist heute Abend
zu dreimonatlichem Urlaub nach Bad König¬
stein ab .

— Wie die „Norddeutsche" erfährt, hat
die Kaiserin Augusta 1000 M . für die Hinter¬
bliebenen der in Johnstown Verunglückten
übermitteln lassen .

Kissingen , 14 . Juni . Sicherem Verneh¬
men nach trifft die Kaiserin Wilhelm Ende
Juni hier ein und nimmt in der oberen Saline
Wohnung . — Seit vorgestern ist Minister
Dr . v . Riedel zur Visitation hier anwesend.

Königstei » . Staatsminister Graf Herbert
Bismarck ist am Montag um 1 Va Uhr zu
einer mehrwöchigenKur tsier angekommenund
hat die gewohnten Zimmer im Gasthof Pfaff
bezogen . Um 4 Uhr rüste der Minister nach
Frankfurt, von wo er abends wieder zurückkehrt.

Lübeck , 17 . Juni . Großkaufmann Georg
Arnold Behn ist heute zum Senator gewählt
worden .

ZLremerhaven , 17 . Juni . Von Tau¬
senden erwartet traf der Dampfer „Habsburg "
mit 3 Offizieren, 3 Deckofsizi . ren und 32 Mann
von der Besatzung des „Adler" und des „Eber"
von Samoa auf der hiesigen Rhede ein . Bei
dem Passieren der Hafcnschleuse begrüßte ein
vieltausendstimmiges Hurrah , sowie die Musik
der hiesigen Matrosen und einer Artilleriekapelle
die Heimkehrenden . Der Vorsitzende des Kampf¬
genossenvereins überreichte den Marinetruppen ,
welche auf dem Hinterdeck Aufstellung genom¬
men , einen prächtigen, mit den deutschen Lan¬
desfarben geschmückten Lorbeerkranz und schloß
seine Ansprache mit einem Hoch auf den Kaiser.
Lieutenant zur See Elsnee dankte. Später
wurden die Mannschaften in der Lloydhalle
bewirtet.

Staßfurt , 17 . Juni . Der in der För-
derstedter Straße wohnende frühere Materialist
Emersleben erwUrgtein der vergangenen
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Nacht seine Frau , weil sie mit dem Schmied
Dehne intimen Verkehr pflegte . Der Mörder
ist flüchtig geworden .

Huryaven , 16 . Juni . Laut Bericht des
Kapitäns vom Dampfer , ,Nicolaus " , von
Rangoon hier angelangt , stießen am 11 . Juni
Abends im Kanal bei dichtem Nebel zwei
große Dampfer zusammen und sanken , nach¬
dem die Kessel explodiert waren , in die Tiefe .

Frier , 16 . Juni . Die Mosel ist in Folge
in Frankreich niedergegangener Wolkenbrüche
stark angeschwollen und noch im Steigen be¬
griffen . Große Mengen des diesjährigen Fut¬
ter - Ertrages treiben den Strom hinab .

Wien , 17 . Juni . In der der österreichisch¬
ungarischen Staatsbahn gehörenden Alfred -
Grube , im Resiczaer Banat , sind in Folge
schlagender Wetter sieben Personen getötet , zwei
schwer und mehrere leicht verwundet worden .

Wudapest , 18 . Juni . In dem Kohlen¬
bergwerk Brennberg ist gestern ein Schacht
eingestürzt . Viele Bergleute sind verschüttet .
Aus Oedenburg find sofort Aerzte und Gerichts¬
personen an die Unglücksstätte gefahren . Weitere
Details fehlen noch.

Der Marktflecken Siewiawa im Bezirk
Jaroslau (Galizien ) ist durch eine Feuersbrunst
zerstört worven , 200 Familien sind obdachlos .

Baris , 16 . Juni . Die Polizei läßt zum
Schutz der nichtstreikenden Droschkenkutscher die
Stadt von der Garde republicaine zu Pferde
durchstreifen ; in Folge dessen und angesichts
des einträglichen Grand -prix -Tages haben viele
Kutscher die Arbeit wieder ausgenommen ; doch
fürchtet man , daß morgen der Streik in großem
Maße auf ' s Neue ausbrechen wird .

Schweden . Herzog Adolf von Nassau
ist zum Ehrengcneral der schwedischen Armee
ernannt worden .
, ? London , 16 . Juni . Die Blätter be¬
grüßen mit Befriedigung die Unterzeichnung
des Samoa -Vertrages . Die Times sagt : Wir
können den Fürsten Bismarck und die deutsche
Reichsregierung nur beglückwünschen zu dem
versöhnlichen Geiste der bei der Lösung der
schwierigen Frage bekundet wurde .

London , 17 . Juni . Einer Meldung des
Reuter '

schen Bureaus aus Sansibar zufolge sind
Nachrichten , datiert Ujiji , den 10 . März , ein¬
getroffen , die melden , Stanley traf Tipputip
und sandte einige Kranken seines Gefolges über
den Kongo zurück . Stanley beabsichtigte , mit
Emin Paschanach der Ostküste zu kommen Tippu¬
tip dürste in vier Monaten in Sansibar eintreffen .
^ . London , 18 . Juni . Kansas (Nordamerika )
wurde von einem furchtbaren Orkan verwüstet .
Die Stadt Uniontown ist vollständig zerstört .
Näheres fehlt noch . (Köln . Volksztg .)

Aewyork , 17 . Juni . Woodruff legte
ein volles Geständnis über die Ermordung
Cronius ab , welches für Alexander Sullivan ,
den Detektiv Coughlan und andere bekannte
Irländer höchst gravierend ist.

Die Jubilimms -Ausstellung des
Württemberg . Kunstgewerbe - Vereins

in Stuttgart .
Zur Feier des Jubiläums Seiner Majestät

des Königs hat der Württembergische Kunst -

gewerbeverein eineK o nkurr e nz °A usstellung
feiner Holzarbeiten im großen Fest¬
saale (nicht im Vereinslokal ) des Königs¬
baus veranstaltet , welche von allen Besuchern
derselben in hohem Grade gerühmt wird . Die
Ausstellung ist nicht so groß , wie allgemein
gewerbliche Ausstellungen , aber sie enthält , wie
es bei Konkurrenz -Ausstellungen natürlich ist,
nur gute Arbeiten . Wir sehen dort Gegen¬
stände in Holzbildhauerei vom einfacheren
Nähmen bis zu den reichst geschnitzten Schrakken

und feinst ausgearbeiteten Reliefs und Büsten ,
eingelegte Arbeiten von kleinen Kassetten bis
zu einem Erker , Relief -Intarsien , einfarbig und
in Kunden Farben , auch Metall - Einlagen , Ge¬
genstände mit Holzbrandverzierung von größter
Vollkommenheit , bemalte Schränkchen und andere
Holzarbeiten , Möbel , in welchen verschiedene
Techniken vereinigt dargestellt sind u . s . w.
all ' diese Gegenstände in den verschiedenen
Stilarten und aus allen Teilen Deutschlands .
In einer anderen Abteilung sind alteMöbel
von seltener Schönheit , welche zum größten
Teil Privatpersonen gehören und deshalb sonst
nicht gesehen werden können , und in einer
dritten Abteilung sind ausgezeichnete moderne
Möbel von den großen Stuttgarter Fabriken
ausgestellt . Die Ausstellung , welche nicht bloß
für den Fachmann , sondern für alle Kreise
von Interesse und verständlich ist, und durch
eine punktlose , aber feine dekorative Anordnung
sich auszeichnet , ist täglich von morgens 8 Uhr
ins abends 6 Uhr (an Sonntagen von 11 Uhr
an ) geöffnet und kostet der Eintritt am Sams¬
tag und Sonntag 30 ^s , sonst 50 —
Es ist insbesondere den Vereinen , namentlich
Gewerbevereinen , zu raten , gemeinschaftliche
Ausflüge nach Stuttgart zum Besuche dieser
und der anderen Jubiläums -Ausstellung (der
graphischen ) zu machen , ehe der Andrang in
den Jubiläumstagen zu groß wird . Daneben
können ja noch die ständige Ausstellung des
Kunstgewerbevereins unten im Königsbau , welche
auch sehr interessant ist , und die K . Museen
besucht werden , was einen vollen Tag beansprucht .

Verbrechen wider Willen .
Altmärkische Dorfgeschichte von Herm . Robolsky .

s8j (Fortsetzung .)
„ Wie hast Du mich erschreckt! Verkaufe

doch das gefährliche Tier , bevor es noch mehr
Unheil anrichtet . Der Hirte klagt schon lange ,
daß er es nicht mehr bändigen kann .

"

„ Ja , das will ich auch !" seufzte Wichard
gedankenlos .

„ Denke nur, "
setzte die wieder Beruhigte

ihre Rede fort , „ unser böser Onkel , der Erd¬
mann , war schon heute früh zweimal auf unserem
Hofe und verlangte Dich durchaus allein zu
sprechen .

"

Der Eheherr erbleichte .
„Der Rote ? Was will der bei uns ? "

„ Mir will er es nicht sagen . Vermeide
jeglichen Zank mit ihm , Gustav ! Er ist ja nun
einmal unser naher Anverwandter . Vielleicht
reut ihn sein wüstes Leben und er will sich
am Ende bessern . "

Da klopfte es an die Thür . Ohne das
„ Herein " abzuwarten , trat der riesige Mensch
grinsenden Antlitzes in das Zimmer und nahm
unaufgefordert Platz .

„ Ich weiß es wohl , lieber Neffe , daß Du
mich nicht sehr lieb hast, " begann der Rote
ohne weitere Umstände spöttisch ; „ aber mein
gutes Herz ist mit einem Male so versöhnlich
gestimmt , daß mir der Friede mit Dir ein
Bündnis ward . Warum sollen wir nicht auch
wie Brüder miteinander leben ? — Liebet Eure
Feinde ! sagt ja schon die Schrift ! "

So flüsterte der Taugenichts in salbungs¬
vollem Tone noch eine Weile fort .

Verwundert blickten die beiden Eheleute
den Unverschämten an . So früh morgens war
er sonst noch nie trunken gewesen . Oder kam
der Umgänger erst jetzt aus dem Wirthaus heim .

Erdmann mochte wohl erraten , was man
von ihm dachte, denn bevor ihm irgend eine
Antwort wurde , warf er läßig die Worte hin t

„ Ich bin infam solide gewesen — Hab '
die ganze Nacht nichts als Waldluft gekneipt !"

Der Schuldbewußte fuhr zusammen und
richtete einen durchbohrenden Blick auf den
frechen Besuch .

„ Ich dachte es wohl, " nahm der letztere
von neuem höhnisch seinen Vortrag auf und
sixirte scharf den Verwundeten , „ daß mein ver¬
nünftiger Neffe von demselben Gedanken be¬
seelt ist wie ich und sich mit mir aussöhnen
will . Doch , meine liebe Verwandte, " richtete
sich mit einer Art von Galanterie der ver¬
achtete Oheim an die sprachlos dastehende junge
Frau , „ ich muß mit Deinem Manne vier
Worte allein sprechen !"

Dem Hofwirt stieg ein furchtbarer Gedanke
auf : der Umgänger mußte von seinem Ver¬
brechen wissen . Er winkte seiner Marie , indem
er so gleichgültig wie möglich that , mit den
Worten :

„ Na , denn thu ' ihm nur den Gefallen ,
wenn 's sich auch nur um gleichgültige Dinge
handeln kann !"

„ Natürlich , um die gleichgültigsten von der
Welt !" rief lachend der Rote , der sich zögernd
Entfernenden nach.

Jetzt waren Beide allein .
Erdmann erhob sich : „ Der Förster ist tot ! "

„ Welcher Förster ? Was kümmert ' s mich ? "
keuchte fassungslos der Gequälte . „ Hast Du
des Guten zu viel gethan , so gehe hin und
schlafe aus . Ich kenne keinen Förster !"

„ Laß das unnütze Narrenspiel , Du muster¬
hafter Schütze !" antwortete kalt und schneidend
der Spottende . „ Daß ich nicht betrunken bin ,
weißt Du recht gut . Gestern Nacht war ich
auf der Erbsenbreite keine hundert Schritte
von Dir entfernt . Ich hütete mich aber wohl ,
einem derart kurz angebundenen Menschen wie
Dir meine Gegenwart kund zu thun . Wer so
gleichgiltig mit den blauen Bohnen umzugehen
pflegt , dem kommt ' s am Ende auf einen mehr
auch nicht an .

" Und dabei zog der Gefühl¬
lose pantomimisch den rechten Arm in Winkel¬
stellung an die Wange , als ob er eine Flinte
anlege .

„ Also der Förster ist tot , wirklich tot ?"
rief Wichard verzweiflungsvoll . Dann sprang
er auf und faßte seinen Oheim an die Schulter .
„ Aber Du hast ' s gesehen und kannst es be¬
zeugen . Ich bin unschuldig ! Ein glücklicher
Zufall war 's ? "

„ Notwehr ist's gewesen ! — Du oder er !
Du warst eben der bessere Schütze . Freilich "

,
setzte der Rote mit hämischem Grinsen hinzu ,
„ freilich, die Gerichte ; wirst einen bösen Stand
haben . Zuchthaus und Wolle spinnen ist ein
schlecht Vergnügen . Ich kenne das Fach .

"

„ Schurke ! " donnerte der gehetzte Mann
und faßte einen Stuhl . „ Schurke , Du willst
mich verderben ! Du hast 's mir schon lange
geschworen . — Wenn ich mich nicht recht
besänne — "

„ Gemach !" fiel ihm der Peiniger in die
Rede und setzte sich zur Wehr . „ Warum uns
die Schädel Anschlägen ? Die Sache läßt sich
ja in Ruhe und Frieden ordnen .

"

Gustav ließ den zum Schlage erhobenen
Schemei sinken . „ Tod und ich ein Mörder .
L , mein unglückliches Weib , meine armen
Kinder ! Warum traf mich nicht sein Schuß
besser, dann wäre alles Elend nicht über mich
gekommen ! Ich will hingehen und mich selbst
der Polizei stellen , ehe man mich holen wird .
O , die Schmach , wenn ich in das Gefängnis
muß ! — Das ertrage ich nicht ! — Lieber
will ich mir selbst eine Kugel durch den Kopf
jagen , dann hat aller Jammer ein Ende ; —
Mußte es so weit mir kommen ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Hiesiges .
IVrkekücrek, 16 . duni . lei batte die

^ .bsiebt , wäbrsnd meines bissigen ^ .utsnt -
balts alle Arbeit rubsn 2 U lassen und iniei
nur der Krbolung 211 widmen ; aber wer
könnte widsrstsbsn , dis Ksdsr 2u srgrsiksn
und die Kindrüeks , dis inan ewpkängt , nis -
der 2usobrsibön ? Und so wurde aueb ieb
glsiob am erstell Nage meines Hierseins
meinem Vorsätze ulltreu und Ereile in alter
Oowobnbsit 2ur Koder und sobrsibs meine
Oedanksn über das vom svangslisebsn Kir -
ebsn -Obar gegebene Oonesrt nieder lei
tlrue dies um so lieber , als ielr anr Outss
2 U sebreibsn babs , denn der Kindruek , den

ielr empbog , war der denkbar beste . Die
Kirebe in ilrrer ovalen Bauart bat sine praobt -
volls Akustik , nnd dis erst vor einigen
IVoebsn neu autgsstellts Orgel ist ein
vortrsüliebss Werk von gewaltiger IVirk -
ung nnd der Künstler , der sie spielte , ein
ssbr tüebtigsr Organist ; Kr . Atadtptarrer
Kartier von Ksrrenalb Katts die Orgsl -
partisn übernommen und erwies sieb in
allen Kümmern als gssebiekter Bsborrseber
dieses sebönsn Nonwerkes . Kr spielte die
„ O -moll -Kantasis nnd Kugs " von Asb . Laeb ,
„ lkllsgrstto " von Kiutti nnd „Vaterunser "

von Msndelssobn . Oer gemisebts Obor , un¬
ter Ksitung des Krn . Ksbror Laur von
bier , batte 4 Kümmern übernommen : „kreis
und Anbetung " von Rink , „ Keilig ist der
Herr " von Braun , „der 47 . Ksalm " von
Kaisst und „der 121 . Ksalm " von ^ .bsl und
entledigte sieb seiner ^ .ukgabs mit vielem

Kleiss . Ks ist sin vortrsllliebes Atimmma-
terial beisammen und die Aebulung lässt
niebts 2U wünseben übrig . Mäunsr - Obor
kam nur siuer 2 U Osbär , „Vankss - K^ mns "
vou Ooepkart ; aueb er wurde so lobenswert
vorgstrageu , so dass wir gern noeb sine
Zweite Kummer dieser Oattung gebürt bat¬
ten . Kr . Kekrer Apobn von Oalmdaeb
sang eins „ ^ .ris von dasua " von Kändsl
und 2 sigts derselbe , dass er eins gut gssebulte ,
s/mpatbisebs Atimms besitzt , die besonders
in den tisksu u . mittleren Vagen reebt wobl -
tönsud klingt . IVir erküllen nur eins Klliebt
der Oereebtigksit , wenn wir aueb der In¬
strumental - Aolisten gedenken , der Kerrsn
Kerttler und Kebingsr von der Kur -
Kapelle und den Mitgliedern der Ksusrwebr -
KapsIIs , dis ibrsr ^ .ukgabs mit Ossebiek
gsrsebt wurden - — Das Beste bält sieb der
Kritiker in der Kegel bis 2ulst 2t aut und
so inaebs ieb dies aueb beute . leb meine
damit dis Aolopartisn der Krau v . Oanerin
aus Karlsrubs , welebs als vor2Üglieb bs -
Lsiebnst werden können . Ais sang „ 4^vs
Maria " von Laeb -dounod und „Küngst -Oan-
tats " von Laeb . Mit einer rismlieb aus¬
giebigen Aopran -Atimms ausgestattet , dart
sieb die Dame bsrüglieb der Leberrsebung
ibrss Materials 2U den Künstlerinnen 2 üblen ,
leb bätte gerne da eapo gsruksn , wenn
dies in der Kirebs sebiekliob gewesen wäre .
2um Aebluss kann ieb niebt umbin , dem
Krn . Atadtpiarrer Karttsr meine Bewunde¬
rung aus 2uspreebsn , da derselbe bei den
Begleitungen und insbesondere aueb bei

den Atüeksn , welebs Krau v . Oanerin vor¬
trug , dis Orgel mit einer Virtuosität beban -
dslts , welebs mieb körmlieb snt 2üekts . Das
Oonesrt war ssbr gut besuobt und baben
alle 2ubörsr mit gleieber Bskrisdigung wie
ieb die Kirebs verlassen . v . K.

Vermischtes .
(Richtige Schätzung ) . „ Ah , lieber

Freund , Du hast Dich ja verlobt — gute Partie ? "
„ Na, 50 000 Mark und keine Schwiegermutter !"
„ Also 100 000 Mark —- gratuliere !"

Nur 5 Pfennig kostet es täglich .
Riede rich, O .A . Urach. Hochgeehrtester Hr .
Rich. Brandt ! Ihre werten Zeilen habe ich
erhalten , sowie die Schweizerpillen , welche meine
Gesundheit soweit hergestellt haben, daß ich den
ganzen Sommer ohne weitere Schmerzen arbeiten
konnte , wofür ich Ihnen jetzt von Herzen
meinen Dank abstatte. Gegen welche Körper¬
störungen ich es eingenommen habe, will ich
Ihnen kurz mitteilen ; ich leide schon längere
Zeit an Magenschmerzen , überhatupt vielen
Schwindel im Kopfe, aber der grüße Schmerz
war schwacher Stuhlgang mit vielen Krämpfen ,
habe schon viele Mittel eingenommen , nichts
hat so gewirkt, wie Apotheker Rich . Brandt's
Schweizerpillen . Deshalb möchte ich es jedem
Kranken empfehlen , sie einzunehmen , da sie,
ohne weitere Schmerzen zu verursachen, wirken.
Louise Löffelhardt . — Man sei stets vorsich¬
tig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen und keine Nachahmung zu
empfangen .

Amtliche und Privat -A »zeigen.
W i l ü b a ä.

SsksnnImseiiunZ .
Vas 8vl »»« r MaLvstät ÄV8

H8niK8 wird bier am

Dienstag äen 25 . tuni ä . t . unä
8onntag risn 30. tuni

in kostender IVoiss geleiert :
I tt » » SS Su » r 188 »

1) Lstlaggen der Atadt .
2) Vormittags 8 bis 9 Kbr : Kssteoneert der Kgl . Kurkapell in der Nrinkballs .
3) Kaebmittags : Kindsrksst in den Kgl . Anlagen , links der Kn 2 und in der

Oartenwirtsebakt 2ur „Rosenau " (Kempsl ).
4) Kaeb Kintritt der vunkelbeit : ^ .llgsmeins Illumination der Atadt .

n » I» » o n «18
ÜQLpromsnLden - Lolslloktllllx mit Kousrvsrk.

Väbrsnd der 25jäbrigen RegisrungS 2eit 8r . Majestät unsere » in Kbrkurebt
geliebten Königs und namsntlivb wisdsrbolt in lst 2ter / eit bat IVildbad so viele
Beweise der ^ .llerböebstsu Onads und Kürsorgs srkabrsn dürksn , dass ieb dis volle
Ksbsr 2sugung in mir trage , jeder Kinwobner der bissigen Atadt werde diesen Krsudsn -

tag kreudig und würdig begeben und in aukriebtigsr Dankbarkeit an der Lellaggung
und Illumination sieb reebt gerne beteiligen .

2u dem Kinderfeste werden die Nit . Kurgäste und Kinwobner krsund -
liebst siogeladsn . Der ^ .bwarseb der Kinder vom Aebulbaus gssebisbt präeis 1 Kbr .
Oabsn lür den KIsttsrbaum und 2u Krämisn kür die Lebüler bat

Kerr Kautmann Kauptstr . Kr . 103
ln Kmpkang 2u usbmen dis Oüts .

LsLÜglieb der Kn2promslladon - Lsleuebtung mit Ksusrwsrk kolgt später
weitere Bekanutwaobung .

Den 18 . duni 1889 . Atadtsebultbsiss IRätLIIvr _

vr. meä. /V . Vi' inkmsnn
ibült in den näebstsn Monaten wäbrsnd der Badesaison jeden naeb -

wittag von 3— 5 Kbr 8prv « I »8t »> I»Nv im HotvR (Kost).

Revier Wildbad .

Weg - Sperre.
Das linkseitige Kleinenzthal-Strätzle

muß wegen Korrektions -Arbeiten von der Aus¬
mündung der Heselsteige an bis zur Eisenmühle
in ca . 4 Wochen auf 6 Wochen gesperrt
werden, worauf die Interessenten hiemit jetzt
schvn aufmerksam gemacht werden .
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7V i. 1 ä K a ä .

WkM Gkslhists - Allsslilic

äss

ZSN2SN Wsi 'SN - l- SZSI'S
zu sehr herabgesetzten Preisen.

1 d .isiLASr ,
neben der Apotheke.

ktaeli kunren2eii unenlbetii- lieti als laknpukmitte ! .
svrs s.uvsi'iirs.uisoli «

6LILL « I^ -LL8 ^ -6kL » L
(»»iütSt»b«>>SnIll«I> r»MN)

>k. A. 8arg'» 8oknL0o .
L .L .HoLlisLsi 'LrLr«!»

üi

8eLSnL «tt
s «» Lüko »

2n lmdon bsi äsn/ ^po -
tiisßsrn L pgrkumsurs

1 Ltiiclr 65 ^

j«rbk»8vei8ik!iekii»»8 - uiil! Li8pili »S8 -ksii!i
iii» 8tuttSk » » 1

Versicherungen in Kraft Ende Mai 1889 . . . . Mark 297 567 « « 9
Ausbezahlte Versicherungssummen „ 43169 343
Ausbezahlte Dividenden an die Versicherten „ 22 696 462
Ĉ trareserven „ 13 862 646

Unentgeltliche Versicherung gegen Kriegsgefahr .
Sterblichkeit öieses Jahr äußerst günstig .

Wer bis Ende Juni beitritt , hat noch Anteil an dem diesjäh¬
rigen Ueberschuß

Statuten , Prospekte rc . sind zu haben bei den Vertretern .
enR^ altenbach . I Neuenbürg F . Bizer .^ ^ ^ rungspfleger Pforzheim I . Bertram .

Wildberg Dreiz , Cameral¬
id. I amts -Asststent .

Mi! -Alchmi
Gelbguß
Hescher

's Nachfolger)
eilU 4 Kronen -Straße 4
1« l>v » mit und ohne Wasserdruck und
r» für Gas - und Wasserleitungen rc . rc .

It L pärboroi
arderoben jeder Art

2 Tagen.
tVlIIivIi »» !« « Link .

n -Lotterie
in Heilbronn .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 27 . Juni ,

vormittags 11Ve Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . Dürr -
mäderwald :

Rm . : 6 buch . Scheiter, 34 buch. Ausschuß-
Scheiter und Prügel, 324 Nadelholz-Ausschuß-
Scheiter und Prügel ; 6 Rm . buchenes , 60
Nadelholz - Anbruch und Abfallholz und 64
Nadelholz-Reisprügel .

Aus Abteilung Muckenwäldle-Sulz : 5K
Rm . buchene Scheiter und Prügel , 640 tann.
Ausschuß - Scheiter und Prügel und 90 tan-
nenes Anbruch- und Abfallholz .

Vergebung von
Gypser - und Anstrich -Arbeiten.

Die bei der Unterhaltung der Bahngebäude
auf Strecke Pforzheim -Wildbad pro 1889 aus¬
zuführenden Gypser- und Anstrich -Arbeiten sollen
verakkordiert werden.

Voranschlag und Bedingungen liegen bei
der Bahnmeisterei Neuenbürg zur Ein¬
sicht auf . Angebote in Prozenten der Vor¬
anschlagspreise ausgedrückt, sind ebendaselbst

spätestens bis 23 . d. Mts -,
mittags l2 Uhr

einzureichcn .
Nur solche Angebote werden berücksichtigt,

auf welchen der Bieter ausdrücklich erklärt , daß.
er die Bedingungen eingesehen hat .

Pforzheim , den 14 . Juni 1889.
K . Betriebs -Vanamt .

Ackermann , A . - V.

OoLäitior-,
DSlIeÄ-bSKKSLI,

Eine überall renommirte erste Firma
deren Spzialitäten in

Spanischen
und Portugiesischen

Weinen
von den Herren Aerzten überall anem¬
pfohlen werden, hat für an
ein Haus in frequenter Lage seine Niederlage
zu vergeben. Offerten unter 6286 an
Rudolf Mosse, Frankf urt a M . _

Zeiisblonsn
zürn Wäschezerchnen

empfiehlt_ 4I » i
LeiSsiiL^v.vigarröllspItroll^«L.klsilon jeder Lrt, vsilLvx»
men äLS mit über 2000 Lddllck.

>nOri8iiiLl8r. verssksiivueaesteNustsio .IdiiidVoir
l r inri ll « L.o .

wiener Ls.uedutsllsilisii-I'e.vrilrs-Dsxvl !. 8teis d.
Nsueols. LMiMteLedieii. I^iirk.ViedervsiLitiiker.

Lom§1ioii68 LmMeatsr.
Oiroktion : 1̂ . l- isbiZ .

^ I
'iitxvocrii cksn 19 . ckuni .

So 1 äk 1 seLr. s.
I -ustspisl in 4 ^ .ktsn von l^ran ^ v . 8e llön -

Ullan unä 0 - Xaäslburx .
äsn 20 . ckuui .

I -ustspisl in 4 ^ .lltsn von k"ran eis Ltalll .

Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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